
Helfernetzwerk sucht
dringend Wohnraum
MEHRFAMILIENHAUS nach Brand für Monate unbewohnbar

Tauschen sich aus: Gerti Junge (von links), Stefanie Beh-rends und Alisa Osso. Foto: Tobias Lehmann

PATTENSEN. Die Folgen des
Brands in einem Mehrfamilien-
haus an der Liebigstraße wer-
dendie rund50Bewohnerinnen
und Bewohner noch lange be-
schäftigen. Das Gebäude sei
nach dem Brand am Mittwoch
für mehrere Monate nicht be-
wohnbar, hieß es jetzt bei einer
Veranstaltung des neu gegrün-
deten, ehrenamtlichen Helfer-
netzwerks.
Ratsfrau Stefanie Behrends

baut das Netzwerk gerade ge-
meinsam mit weiteren Helferin-
nen und Helfern auf und hatte
kürzlich alle betroffenen Be-
wohnerinnen und Bewohner zu
einem Treffen ins Leine-Hotel
eingeladen.
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Die Abwassergebührenin Hemmingen
steigen im Jahr 2026. Seite 4

Foto: Christian Behrens

Großeinsatz an der Liebigstraße: Die Feuerwehr löscht den Brand. Foto: Stadtfeuerwehr Pattensen

Unfallfreier Start für
Arnumer Mini-Kreisel
Seit 3. Dezember gibt es den provisorischen Kreisel
an der Göttinger Straße/Hoher Holzweg
HEMMINGEN. Seit Anfang De-
zember üben sich die Verkehrsteil-
nehmer am nördlichen Ortsein-
gang von Arnum in einem neuen
Fahrverhalten: Sie fahren Kreisver-
kehr – und dies unfallfrei. Bislang
signalisierte an der Kreuzung Göt-
tinger Straße/Hoher Holzweg eine
Ampel,werwannfahrendarf.Die-
se konnte technisch nicht dem
durch die dort angelegte, soge-
nannteProtectedBike Lanegestie-
genen Fahrradverkehr auf der
Göttinger Straße angepasst wer-
den.MitteAugust 2025wurdedie
Ampel deshalb abgeschaltet. Seit
dem 3. Dezember sorgt ein Mini-
Kreisel – bislang nur provisorisch,
mit aufgeklebter gelber Fahrbahn-
markierung – dafür, dass der Stra-
ßenverkehr hier wortwörtlich wei-
ter rund läuft.
Zu verdanken ist dies wohl vor

allem der erhöhten Aufmerksam-
keit und Rücksichtnahme der Ver-
kehrsteilnehmer.Wer sich für eini-
ge Zeit an den Kreisel stellt, sieht
Radfahrende, die auf der falschen
SeitederGöttingerStraßeaufdem
Fußweg fahren. Und andere, die
aus Hemmingen-Westerfeld kom-
mend die Sperrung des geschütz-
ten Fahrradweges nicht sicher
rechts, sondern links– indenKreis-
verkehr hinein – umkurven. Dritte
wiederum radeln flugs über den
auf der Südseite des Kreisels ange-
legtenFußgängerüberwegmit sei-
nen ebenfalls noch provisorisch-
gelben Streifen.
Bremsbereit müssen Autofah-

rende jedoch ebenso im Kreisel
selbst sein, trotzVorfahrt. Hin und
wieder – ob aus Unwissenheit
über das Vorrecht des Kreisver-
kehrs oder aus Unsicherheit –
stoppen ausArnum in denKreisel
einfahrende Fahrzeuge, wenn es
dreiviertel herum in den Hohen
Holzweg gehen soll. Es wird ge-
blinkt und mitten im Kreisel ste-
hen geblieben, als obmanwie ein
Linksabbieger zunächst den Ver-
kehr aus Hemmingen-Westerfeld
passieren lassenmuss. „Nachder-
zeitigem Stand wird die Kreiselre-
gelung in Arnum von den Ver-
kehrsteilnehmenden überwie-
gend regelkonform und umsich-
tig angenommen“, teilte Stadt-
sprecherin Pia Henze auf Anfrage
dieser Redaktion mit. Unfälle sei-
en nicht bekannt. Dem Rathaus
liegen zudem derzeit keine Hin-

weise auf sicherheitsrelevante
Probleme oder Auffälligkeiten
vor. Die neue Verkehrssituation
werde durch entsprechende
Warntafeln angekündigt.
Im Hinblick auf die Verkehrsre-

gel am neuen Fußgängerüber-
weg betont Henze: „Fußgänger
haben Vorrang, Radfahrende je-
doch nicht. Sie müssen entweder
absteigen oder, wenn sie fahrend
queren, demVerkehr Vorrang ge-
ben.“ Die Stadtverwaltung beob-
achte die Situation aufmerksam.
„Sollte es im weiteren Verlauf zu
Auffälligkeiten kommen, werden
diese ausgewertet und gegebe-
nenfalls weitere Maßnahmen ge-
prüft.“
Auch im Polizeikommissariat

Ronnenberg, zu dem Hemmin-
gen gehört, sind keineUnfälle be-
kannt geworden. „Die Örtlichkeit
wird regelmäßig im Rahmen der
Streifenfahrten überprüft. Sollte
aus polizeilicher Sicht Handlungs-
bedarf festgestellt werden, so
werden entsprechende Maßnah-
men mit der örtlich zuständigen
Verkehrsbehörde – hier der Stadt
Hemmingen – abgestimmt“, er-
läuterte Polizeihauptkommissar
Alexander Benne, Leiter des Ein-
satz- und Streifendienstes.
Ein Passant, der namentlich

nicht genannt werden möchte,
stellte fest: „Gehupt wird hier in
den vergangenen 14 Tagen öfter
als früher.“ Der Minikreisel in die-
ser Form,mitsamt seinerMiniinsel
in der Mitte, erhält im Frühjahr
2026 seine dauerhafte Markie-
rung in Weiß. Als Provisorium
wird er voraussichtlich bis zur Jah-
reswende 2027/2028 den Ver-
kehr an Arnums Ortseingang len-
ken. Erst danach ist im Zuge der
geplanten Umgestaltung von Ar-
num-Mitte entlang der alten B3
der endgültige Umbau des bishe-
rigen Kreuzungsbereiches vorge-
sehen.

Dort sind viele untergekom-
men, die keine andere Bleibe in
der Stadt gefunden haben. Beh-
rends hatte sich kurz zuvor noch
mit der Hausverwaltung ausge-
tauscht. „Die fünfte Etage wird
für mindestens ein Jahr nicht be-
wohnbar sein“, berichtete sie.
Auch die darunterliegenden
Wohnungen stünden für die
nächsten zwei bis drei Monate
nicht zur Verfügung.
In den unteren Etagen liegen

vor allemWasserschäden vor: Es
ist nicht nur Löschwasser, son-
dern auch Leitungswasser aus
einemgeplatzten Rohr bis in den
Keller heruntergelaufen. „Zu-
nächst müssen jetzt sämtliche
Feuchtigkeits- undHitzeschäden
und wohl auch noch die Statik
des Gebäudes geprüft werden“,
sagte Behrends. Erst wenn alles
als sicher eingestuft sei, könnten
die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in die Wohnungen bis zum
vierten Obergeschoss wieder
einziehen. Sie dürfen allerdings
auch jetzt hinein, um notwendi-
ge Kleidung oder Dokumente zu
holen. Dazu wird das Tragen
einer Maske empfohlen. „Im
ganzen Haus stinkt es noch im-
mer heftig nach Rauch“, sagte
eine Bewohnerin.
Die Bewohnerinnen und Be-

wohner haben den Brand aus
ganz unterschiedlichen Perspek-
tiven erlebt. Alisa Osso lebt mit
ihrem Mann und zwei Kindern

im vierten Obergeschoss. Als der
Brand ausbrach, war sie gerade
allein inderWohnung.„Plötzlich
klopfte jemand sehr laut und
energisch gegen die Tür“, sagt
Osso. Es war ein Feuerwehr-
mann, der sie aufforderte, die
Wohnung schnell zu verlassen.
„Ich schnappte mir dann nur die
Jacke und mein Portemonnaie
und rannte die Treppen runter.“
Die im vergangenen Jahr in

den Ruhestand gegangene Pas-
torin der St.-Lucas-Gemeinde,
Carola Timpe, wohnt im fünften
Obergeschoss direkt neben der
ausgebrannten Wohnung. „Ich
war unten imHaus, als das Feuer
ausbrach. Dann durfte ich nicht
mehr hoch“, berichtet sie. Dabei
sei noch ihr Hund in der Woh-
nung gewesen. Die Feuerwehr
konnte den Hund und die weite-
ren Tiere im Haus retten, doch es
soll knapp gewesen sein. „Eine
Katze aus der Nachbarwohnung
musste mit zusätzlichem Sauer-
stoff beatmet werden“, berich-
tet Timpe.
Nach dem Brand habe sie

unter Begleitung der Feuerwehr
noch einmal kurz in die Woh-
nung gedurft. „Ich habe dann
einfach das Hundefutter und ein
paar Klamotten eingepackt und
binwieder raus“, sagt Timpe. Sie
lobt den Einsatz der Feuerwehr.
„Das war sehr professionell. Ich
habe mich die ganze Zeit sicher
gefühlt.“

WOHNRAUMWIRD DRINGEND
BENÖTIGT

Der 23-jährige Felix Hellmann
wohnt ebenfalls im fünften Ober-
geschoss. Er besuchte gerade sei-
ne Schwester in ihrem Auslands-
jahr in Riga, als das Feuer aus-
brach.„DaswareinkomischesGe-
fühl. Ich wurde von Freunden in-
formiert“, sagt er: „Den Personal-
ausweis und die Krankenkassen-
karte hatte ich im Urlaub glückli-
cherweisemit“.AuchdenRechner
mit wichtigen abgespeicherten
Unterlagen hatte er dabei.
Laut Behrends wird nun zu-

nächst ermittelt, welche Hilfe be-
nötigt wird. „Am dringendsten
brauchen wir Wohnraum“, sagt
sie. Entsprechende Angebote kä-
men jetzt nach und nach rein. So
haben zum Beispiel die Eheleute
Gerti und Andreas Junge freie
Wohnräume in ihrem Haus. „Die
stellen wir gern zur Verfügung.
Wir haben damals auch schon
Geflüchtete aus der Ukraine auf-
genommen“, sagt Gerti Junge.
Bei dem Treffen waren auch

mehrere Vertreterinnen und Ver-
treter des Arbeiter-Samariter-
Bunds (ASB) dabei. Koordinator
Jörg Brockhoff geht davon aus,

dass der Brand auch psychische
Folgen haben kann, die noch län-
gere Zeit andauern. Die Psycho-
soziale Notfallversorgung des
ASB ist telefonisch unter (0173)
6284201 rund um die Uhr er-
reichbar. „Wir schicken dann so
schnell es geht jemanden vor-
bei“, sagte Brockhoff.
Von der Stadtverwaltung wa-

ren Fachbereichsleiter Jörg Las-
zinski und Fachbereichsleiterin
Andrea Steding vor Ort. Laszinski
hat vor ein paar Jahren selbst im
fünften Obergeschoss des Hau-
ses an der Liebigstraße gewohnt.
Er sagte, dass der Soziale Dienst
der Stadt als Ansprechpartner zur
Verfügung stehe, wenn es zum
Beispiel um die Wiederbeschaf-
fung beschädigter Dokumente
gehe. Er bat darum, nach Mög-
lichkeit vorher einen Termin im
Rathaus auszumachen, da dort
jetzt vermutlich sehr vieleGesprä-
che geführt werden müssten.
Der Soziale Dienst ist per Mail

an sjd@pattensen.de und telefo-
nisch unter (05101) 1001-370 zu
erreichen. Dort werden auch
Unterstützungsangebote aufge-
nommen, die dann an das ehren-
amtlicheNetzwerkweitergeleitet
werden.

Immer bremsbereit: Wer in Ar-
num Kreisel fährt, tut gut da-
ran. Foto: Torsten Lippelt

Rabatt auf Ihren gesamten
nächsten Einkauf.
Gültig bis 31.12.25
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

20% vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Neu:
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „ADVENT“.

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Ihr Elektromeisterbetrieb seit Jahren in Hemmingen.

Elektro Auge Gebäudetechnik UG
Hoher Holzweg 14 · 30966 Hemmingen
Tel. (0511) 2608751 · Fax 2608752
E-Mail elektro-auge@htp-tel.de

Wir sehen Ihre Probleme und bringen Ihnen die Lösung!

Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
Planung und Beratung · Neubauinstallation · Altbau-
sanierung · Industriemontage · Kundendienst · Instal-
lation von EDV-Netzwerken · Installation von KNX An-
lagen · Installation von LED-Beleuchtungsanlagen ·
Reparaturen Ihrer Elt-Anlage · E-Check Messung Ihrer
Elt-Anlage · Gerätemessungen nach VDE 0701+0702
Wir übernehmen auch kleine Aufträge und führen
diese fachgerecht aus.

30

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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h

Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!

Implantologie | Zahnheilkunde | Kieferorthopädie
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